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Im Zeichen der Daweskrise
Heraufsetzung des Reichsbankdiskonts

Erneute Belastung der deutschen Wirtschaft
TN . Berlin,  2 «. April . In der gestrige» Zentralaus¬

schuhsitzung der ReichSbank wurde beschlösse« , den NeichSbank-
diskont und den Lombardsatz « m je ein volles Prozent ans

bzw. 8>L vom Hundert z« erhöhe«. Vom RcichSbank-
direktorium wurde mitgeteilt , daß die Abgabe der ReichS-
banl seit Ende vorige « Jahres an Gold und Devisen de«
Betrag von 1084 Millionen erreicht habe, darunter allein an
Gold S7V Millionen . Es wnrde darauf hingewlesen , das, die
Währnngsdecknng ansreiche « nd die Sicherheit der Währung
«ntcr allen Umstanden gewährleistet sei.

Von seiten der Wirtschaft seien Devisenanforberungen in
größerem Maße als notwendig gemacht worden,- man könne
von Angst- und Vorratskäufen sprechen. Hierin liege zwar
eine gewisse Reserve,- die Neichsbank sei aber gewillt , wenn
innerhalb der Wirtschaft falsche Dispositionen getroffen wür»
den, hiergegen durch das wirksame Mittel von Restriktionen
anzugehen.

«
Wie berichtet wird, ist die derzeitige Lage größtenteils

durch die starken Transferierungen deS Reparattonsagen-
ten hervorgerufen worden. Die BartranSferierungen des
Reparatlonsagenten haben in der Zeit vom 1. September
1928 bis 1. März 1929 780 Millionen betragen gegen nur
480 Millionen im Vorjahre . Das Neichsbankdirektorium
hat gegenüber der Reichsregierung darauf hingewlesen , daß
di« Wirtschafts. , Finanz - und Sozialpolitik die Lage der
Neichsbank unbedingt berücksichtigen müsse.

Versuche znr Untergrabung des deutschen Kredits im Ausland
Amtlich wird milgeteilt : »Die letzte Sitzung des Transfer-

tomitees hat der Havas -Agentur Anlaß zu Kombinationen
und Schlußfolgerungen gegeben, die nicht anders gewertet
werden können, als eine beabsichtigteUntergrabungdes
deutschen Kredites im Auslande.  Sie behauptet,
daß gewisse ausländische Banken es für klüger erachtet haben,
ihre Depots ans Deutschland -nrückzuziehen. Bisher ist von
einer solchen Zurückziehung ausländischer Kredite in Deutsch¬
land noch nichts zu spüren gewesen. Wenn diese versteckte
Aufforderung der Havasagentur aber zu solchen Zurückzie¬
hungen führen sollten, dann wird man wissen, von welcher
Sette -» erst das Signal dazu nnd zu den sich daraus etwa
ergebenden Transferschmierigkeiten gegeben worden ist.

Die Reichskredile genehmigt
— Berlin , 28. April . Mit dem neuen Krebltermäch.

ti  g u n g sg  e setz,  das die Regierungsparteien eingebracht
haben, beschäftigte sich gestern zunächst der Ausschuß, her-
nach das Reichstagsplenum . Die Debatte , die sich hier ab¬
rollte , war im wesentlichen ein Abbild des Meinungsaus¬
tausches im Ausschuß. Graf Westarp  brachte noch einmal
die Bedenken feiner Partei vor, gab allerdings gleichzeitig
zu, daß der Finanzminister den Wunsch, reinen Wein einzu-
schcnken, erfüllt habe und zeigte sich über HilferdingS ange¬
kündigte Reform der Arbeitslosenversicherung sehr befrie¬
digt. Ter Finanzminister erläuterte noch einmal die sehr
verwickelten finanztechnischcn Vorgänge , die zu der Leere
des Staatssäckels gesührt haben, nicht ohne dabei auf di«
Sünden seiner Vorgänger zu verweisen. Obwohl seine
Schilderungen ein ziemlich trostloses Bild gaben, glaubte
er doch, vor einer übertriebenen pessimistischen Darstellung
der Sachlage warnen zu müssen.

Vor allem : eS sei kein Grund, an der Stabilität der Wäh¬
rung zu zweifeln . Man brauch« keine Angst vor einer neuen
Inflation z» hegen. Tie Vorlage , die heute endgültig ver¬
abschiedet werden soll, wurde dann mit den Stimmen der
Regierungsparteien angenommen . Bemerkenswert war,
daß der Sozialdemokrat Keil,  womit er sich in Gegensatz
zu dem Finanzminister stellte, erklärte, die Sozlaldemokra.
ten würden einen Abbau in der Arbeitslosenversicherung
nicht dulden. Die Beratung des Haushalts des Reichs-
arbcitsministeriums , die znm Schluß noch in Angriff ge.
nommen wurde, gedieh nicht weit . Nach einer Klage des
Dentlcknationalcn Haßlacher über die ständig anschwellenden
sozialen Lasten vertagte sich das HauS.

Der Reichsrat
genehmigt die Ostpreußenhilfe

TN . Berlin , 28. April . Ter NeichSrat genehmigte in sei¬
ner Vollsitzung am Donnerstag einstimmig den Gescheut-
nnirf über die wirtschaftliche Hille für Ostpreußen. Ins¬
gesamt werden für 192K rund 59 Millionen Mark Zuschüsse,

Offenbar haben die Mitglieder des Transferkomitees das
unverantwortliche und gefährliche einer solchen Stirn-
mungsmache in der Presse  erkannt , denn die N«.
parationskommission hat folgende amtliche Verlautbarung
hcrausgegeben : »Der Transferausschuh hat seine übliche
Monatssitzung abgehalten . Entgegen den in der Presse er¬
schienenen Nachrichten hat weder der Ausschuß noch der Vor.
sitzende irgend eine Mitteilung an den Reichsbankpräsidenten
hinsichtlich des Diskontsatzes der Reichsbank gemacht. Der
Ausschuß hat, wie allmonatlich , die üblichen Transferierun¬
gen auf Neparationskonto genehmigt.

Tatsächlich hat die Reichsbank den Devisen , und Gold¬
abfluß in der letzten Zeit mit steigender Sorge verfolgt
und war bereits vor der Sitzung des Transserkomitees zu
einer Erhöhung des Diskonteö entschlossen. Sie hat nur den
Wochenausiveis vom 23. April noch abgewartet, , um sich
einen vollen Ucberblick üher den Gesamtstatus der Reichs,
bank zu verschaffen, um das Ausmaß der notrvendigen Dis¬
konterhöhung beurteilen zu können. Sie hat, soweit dieser
Ausiveis vorlag , die sich daraus ergebende Konsequenz ge.
zogen."

Dawcsplankrise und Diskonterhöhung.
Der Berliner Blätter befassen sich eingehend urit der von

der Neichsbank beschlossenen Erhöhung des NeichSbank-
diskontes und würdigen bte Diskonterhöhung als den Aus.
druck einer wirtschaftlichen Krise tm Wechselspiel zwischen
Ausländsanleihen und Devisenentziehung für den Trans¬
fer. In den Handelstcilen kommt teilweise zum Ausdruck,
daß in Bankkreisen eine noch stärkere Erhöhung des Dis-
kontsatzes erwartet worden sei, und daß die Neichsbank viel,
leicht zu einer nochmaligen Erhöhung werde schreiten müs.
sen. Der Pariser Berichterstatter des Berliner Tage»
blattes  bezeichnet die Lage als ernst. Aber man dürfe
nicht verkennen, daß mit einiger Ruhe und Sachlichkeit und
vor allem mit. Disziplin innerhalb der deutschen Wirtschaft
die Manöver der Neparationsgläubiger vereitelt werden
könnten. Di « in der französischen Presse enthaltenen Pro»
phezeiungcn einer neuen Marktflucht ins Ausland dürften
und würden nicht in Erfüllung gehen, denn sie seien durch
nichts gerechtfertigt. Es bestünden für die Sachverständigen,
konferenz kaum noch Aussichten auf Erfolg , aber man
brauche nicht daran zu zweifeln , daß di« nicht übermäßig
großen Differenzen zwischen Glänbigerfordernngen und
deutschem Angebot in nicht allzu langer Zeit durch eine di¬
plomatisch« Konferenz beseitigt werden könnte«.

20 Millionen Mark Darlehen und 79,5 Millionen Mark Ga¬
rantien bereitgcstellt. Außerdem kann das Reich auf garan¬
tierte Anleihen . Vorschüsse bis zu 67ch Millionen Mark ge¬
währen . Im Zusammenhang damit wurde auch der Ergän-
znngshanshalt für 1929 angenommen , der di« finanziell«
Deckung für die in der Ostpreußemwrlage geforderten Mit¬
tel enthält.

Deutsch-französisches
Grenzverkehrsabkommen

TU . Paris , 2«. April . Der französische Außenminister
Briand und der deutsche Botschafter v. Hoesch, sowie der Lei»
ter der dentschen Abordnung für die Verhandlungen über den
kleinen Grenzverkehr an der deutsch-französischen Grenze,
Generalkonsul Freiherr v. Grünau , habe» ein dcntsch-fran.
zösischeS Abkommen über den Kleinen Grenzverkehr unter-
zeichnet. Durch dieses Abkommen, daS das Ergebnis län.
gerer Verhandlungen zwischen de» beiden Regierungen dar-
stellt, werbe« die an der deutsch-französischen Grenze bestehen,
den Schwierigkeiten für -en Verkehr von Personen nnd
Waren beseitigt. DaS Abkommen sichert der beiderseitigen
Grenzbevölkerung die für ihre wirtschaftliche Betätigung er-
forderliche Bewegungsfreiheit.

Vor dem Abschluß der Pariser Konferenz
Unterredung Schacht— Owe « Aonng.

TU . Paris , 28. April . Gestern fand eine längere Unter»
redung zwischen dem NelchSbankpräsidcnten Schacht »nd
dem Führer der amerikanischen Abordnung OwenAoung
statt, der in Sachverständigenkreilen besondere Bedeutung
beigemessrn wird. Weitere Besprechungen zwischen den deut¬
schen Sachverständigen und denen der anderen Abordnungen
sind znr Zeit nicht vorgesehen. Für heute Nachmittag ist
der NedaktionßauSschuß cinberulen worben, der sich in erster
Lesung mit dem von den einzelnen Gruppen ansgearbcite-
tcn Entwurf für einen SÄlußbericht  beschäftigen wird.

Tages-Spiegel
Infolge der in letzter Zelt durch übermäßig hohe Tranck

fericrungen deS NeparationSagenten entstandenen Lage
»ar die Neichsbank gezwungen , de« RekchsbankdiSkont
um 1 Prozent auf 7 >4 Prozent , de« Lombardziusfuß ans
8>j Prozent zu erhöhen.

Die französische Presse unternimmt z. Zt. eine Offensive
gegen die deutsche Währung nnd versucht die Krcdit'SH'g»
keit Deutschlands zu untergraben ; von amtlicher deutscher
Seite wnrde hiergegen Einsprnch erhoben.

»
Das Krebitermächtignngsgesetz wnrde gestern im Reichstag

angenommen . Der Ncichssinanzminister gab Erklärungen
über die Stabilität der Währung ab.

«-
In Paris wnrde ein Abkommen über den dentsch-franzvstsche«

Grenz --Vcrkehr unterzeichnet.

Der Rcichsrat nabm de« Gesetzentwurf über die Ostpreußen»
Hilfe einstimmig au.

»
„Graf Zeppelin " ist » ach 87stttndiger Fahrt in Friedrichs»

Hafen glatt gelandet.

„Graf Zeppelin" wieder im Heimathafen
— Das Luftschiff »Graf Zeppelin " hat gestern über Sa«

Remo  an der Riviera seine Mittelmeerfahrt abgebrochen
und den Rückflug über Nizza und Avignon  angetreten.
Di « Fahrt führte bann das Rhouetal auswärts und hielt
sich auf der von früheren Flügen des Luftschiffes her be¬
kannten Route bis Friedrichshafen. »Graf Zeppelin"
ist dort um 10.24 Uhr nach 57stlindtger Fahrt wohlbehalten
gelandet . Zum ersten Mal hat daS Luftschiff trotz seiner
großen Dimensionen auf dem kleinen Landeseld des Luft¬
schiffbaues eine Nachtlandnng unternommen . Man kann sa¬
gen, daß die Schwierigkeiten kaum größer waren als bet
Tage . Es hat sich dabei aber gezeigt , von ivelcher Bedentunq
eine gut geschulte Haltemannschaft ist. Tie Fahrt selbst ist
ausgezeichnet verlaufen . Die Passagiere , die das Schiff so«
fort nach der Landung verließen , äußerten sich sehr befrie¬
digt über ihre Eindrücke, vor allem wnrde von jedem Pasta-
gier znm Ausdruck gebracht, mit welcher Sicherheit das LM.
schiff sich in gegenströmenden Windrichtungen bewegte, « nd
wie gering die Schwankungen des S ^ iffskörperS selbst
bei böigem Wetter waren . Auch der Verpflegung werde
großes Lob gezollt.

Explosionskatastrophe in Nürnberg
TU . Nürnberg , 26. April . Gestern nachmittag gegen 3 Nhr

ereignete sich in dem im dritten Stockwerk gelegenen Polier¬
raum der Bleistiftfabrik Mars . Staedtler  eine
furchtbar « Explosion.  Sogleich stand das 8. Stock¬
werk des westlichen Flügels der Niescnfabrlk in Flammen.
Leider gelang eS mehreren in dem Raum beschäftigten Ar¬
beitern und Arbeiterinnen nicht mehr, den Ausgarw s
Frei « zu gewinnen . Sie fanden den Tod in den Flammen.

Di « Zahl der Toten beträgt nach den bisherigen Feststel¬
lungen 9 und zwar wurden 8 vollständig verkohlte Leichen
von jungen Mädchen in dem Unglücksraum geborgen , wäh¬
rend drei Todesopfer ihren schweren Verletzungen tm
Krankenhaus erlagen . Im Krankenhaus befinden sich außer-
dem 3 Schwerverletzte und 5 Leichtverletzte. Es handelt sich
bis auf einen jungen Mann um junge Mädchen. Leider be»
steht bet den Schwerverletzten Lebensgefahr , so daß noch
mit einer Erhöhung der Totenzlsfer zu rechnen ist.

An der Unglücksstätte spielten sich furchtbare Szenen ab.
Kurz nach erfolgter Explosion sprang ein MSdch«, in
Flammen gehüllt vom dritten Stockwerk in den Hofranm
und wurde als erste in daS Krankenhaus gebracht. Einige
Stunden nach Bckanntioerden des gräßlichen Unglücks zo¬
gen tausende geängsiigter Angehöriger nnd Neugieriger an
die Stätte des Grauens . Väter und Mütter , Brüder und
Schwestern wollten händeringend Airgaben über das Befin¬
den ihrer Angehörigen geradezu erzwingen , obwohl noch
niemand in der Lage war, festzustellen, wer in dem Un-
glücksraum belchäsiigt gewesen und wer tot oder verletzt
war . Ergreifende Szenen sah man tm Krankenhaus , wo
ebenfalls Angehörige der Verletzten Auskunft über daS B «.
finden ihrer Kinder ober Schwestern holen wollten.

Die Unglücksstätte selbst bietet einen grauenhaften An-
blick. Sämtliche Fenster sind entweder geschmolzen oder zer¬
trümmert . Tie Straß « ist mit Holz- nnd Stelntrümmern
iibersät. Ein Untersuchungsausschuß ist bereits an Ort und
Stelle . Er wird vor allem festznstellen haben, welches die
Ursachen der folgenschweren Ewlown waren . J -n Unfall-
ranm waren 85 Personen , und zwar 31 weiblicke und 2 *
männliche, beschäftigt.

Reichstag und Finanznot



Die drohende Transfer-Krise
Deutschland kam» «tcht länger Repar «tionSzahl»uge« i«

ausländischer Währung leiste«.
— Parts , 26. April . Der Reparattonsagent Parker

Gilbert  gab in der letzten Sitzung des Transferkomitees,
baS sich mit de« Schwierigkeiten der deutsche« ReparatlonS-
varüberwetsungen beschäftigte, einen ausführliche« Bericht
über dt« gegenwärtige Situation der Reichsbank wobei
er besonders darauf htnwieS, daß sich seit Beginn des Jahre»
die Golddeckung der Reichsbank  um über eine Milliarde
Golbmark verringert hat. Besonders in den letzte» Tagen
währen der Krise der Reparattonskonferen » hat diese Ber-
rt « g « r « » g de » Goldbestandes  ein sehr scharfes
Tempo angenommen. Der Reparattonsagent wies darauf
hin, daß da» Mint « «« der Golddeckung, nämlich 8160 Mil¬
lionen Goldmark. bald erreicht sei. wen» sich die Leitnng der
Reichsbank nicht entschließe, ein« Erhöhung de» Diskonts
v»r»«»eh« e». Scho» hentr betrage der Goldbestand «nr noch
LSÜ» Millionen . Et» Znrllckgehe« ans baS Minim «» von Ltüll
Millionen » Erde eine schwere kritisch« Situation schasse» «nd
die Gefahr eine» ZnsammenbrncheS wäre in ««mittelbare
Nähe gerückt, so daß die i« DaweSpla» »orgesehene« Trans»
serschutzbestimmnnge» zur Anwendnng gelange« « übte«.

Diese Feststellung«« de» NeparationSagente« rechtferti¬
ge« »ollkommen dt« t« dem deutsche« Memorandum »um
Ausdruck gekommen« Befürchtung, daß es nur eine Frage
der Zeit sei, wann die Schutzbesttmmunge» des DaweS-
plan» in Wirksamkeit gesetzt werde» müsse«.

Rückgang der Arbeitslosigkeit
Eine Million Arbeitslose weniger.

TU. Berit «. 2b. April . De« Bericht der RetchSversiche-
r««gSanstalt ««folge hat stch der KrühjahrSaufstleg auf dem
ArbeltSmarkt in der Woche vom 18.—SV. April verstärkt. Die
Zahl der HauptunterstützungSempfänger ging «ach den Bor.
Meldungen der LandeSarbeitSLmter z« schätzen, um fast
>00Ü0 zurück. Seit dem Umschwung auf dem Arbeitsmarkt
t« den erste» MSrztage« konnte die Wirtschaft wieder rund
«ine Million unterstützte Arbeitslose aufnehmen.

Die Einschränkungen der Lufthansa
TU. Berlin , SS. April. Die deutsche Lufthansa veröffent-

licht eine Mitteilung über den diesjährigen Sommerslug-
»la». au» der besonder» erwähnenswert ist, daß der Som-
«erflugpla « mit Rücksicht auf die bevorstehenden Streichun¬
gen am Luftfahrthaushalt nicht wie sonst, am 1. Mat , son-
der« erst am S1. Mat , als» »ach Pfingsten, in Kraft gesetzt
wird. Außerdem wird darauf hingewtesen, daß sich die Luft¬
hansa wegen mangelnder Mittel weder bet der am 1. Mat
»o» der belgische« LuftverkehrsgesellschaftSabena zu eröff¬
nende» Flugstrecke Antwerpen—Düsseldorf—Essen—Ham¬
burg beteilige« kann, noch au dem im Monat Mai rinsetzen¬
den Sonntagsdienst Berlin - Part », dessen Betrieb sie daher
»«nächst der französische« Karman -Gesellschaft allet» über-
lnsse» müsse.

Die Genfer Abrüstungskomödie
Der denlsche Antrag ans verbot des Bombenabwurf»

«bgelehnt.
TU. « - ns. « . April . Der AbriistnugSauSschnßhat ge¬

stern nach bewegter Aussprache ans Vorschlag de» französi¬
sche» Vertreter » den von der dentsche« Abordnung etnge»
brachte« Antrag ans »«eingeschränktes Verbot de» AbwnrfS
»o» Bombe», Explosivstoffe« nnd vrandstoffe « durch Flug,
»enge, sowie de» verbot » der Borberettnuge » hierfür , ab-
»elehnt.

Graf vernstorsf  begründete den deutschen Antrag
mit de« Hinweis, daß der Bombenabwurf den Krieg in da»

Was Liebe vermag?
Noma» »oa Erica Trupe - Lärchen

G<s - -— sRachdruck verboten.)
^Bte ist auch bi er," entgegnet« »er Alt« schlicht. »O, Seo-

«or, wir ü, L ia so glücklich, bah wir Such wirdersebeul"
Marten « macht« »oe Freude «iue Bewegung, »iS wollte er

stch«ukrichte«. Da trat Liane auf dir Veranda uub «ing aus
Id« »u.

I « nächsten » ugeubltck kniet« sie vor seine« KrankenftuA.
Este legte de» Koos auf fein« Hände, »ud keines von beiden
sprach tu seiuer Erschütterung et« Wort.

Südlich erhob sich Liane. St » war »or th« »te- ergekaiet,ak» brecheü« »ulamme« »uter«iue« stumme» Jauch»»«. Ihr«
Grperltch» Ppanakrakt war erloschen, vi » bi«r- rr batte fte ge¬
reicht: ie»t läste» sich all ihr wolle«, «brr Energie und Sehnsucht
tu de» vewubtieta . daß ste den Beliebte« vor sich fab, daß st«
selue Rid « fühlt« und fetn« Liebe uub Freude sie wie in »tue«
weiche», köstliche« Schleier bettete«.

St , erhob sich«ub neigt« sich ihm entgegen. Uud ste klltte»
stch. wortlos, stumm, i« unbeschreiblichen Emviindungr«. Nicht
Heid unb »itterub wie damals jene» erst« Mal. als er st« im
»löblich »erdunkeUe» Ltmmer tu selue» Arme» hielt, sonder»
in de« überwältigende» BlückSgetti-l, bah ft« sich nun wieder»
gefunden batten. «« sich nie « ehr »» treunenl Sir batte» in
diese» Woche» der Trenaung innerlich »irl »metuandrr gelitten.
Da« » acht« ihre Liebe nur »och fester »ab treuer. I «, in der
Sehnsucht hau« stch ihr« Lieb« nochmal» »erliest.

Er »ersuchte sich»u erbebe«, um ibr einen Stuhl ßrrbet-
,miede». Aber ba k» seine Schwäch« fab. binderte sie tb» und
brückte ihn wieder in de« Sessel zurück. Dan« sah S« »eben
«dm und schmiegte ibr« Hand wieder in die seine. —

Sie fragt« »ach seiner Krankheit- Kaum, nachdem er be«
letzte» Brief an sie batte abgebe» lalsen, batte «» tb» « t«
TopduSfieber gepackt. Die Cholera war bisher an ihm vorübcr-
gegange». Aber riuaS t« Ort « Karben bi« Mensche« weg.

Jetzt süblt« sich Martens auf dem Weg, der Besserung.
Uber sei» geschwächter Körper würbe der Seuche ein noch leich-
^ re» Siel biete» , l» ei» gesunder Menjch. WWg « gz gg »och

Hinterland trag«. Die Zivilbevölkerung der großen Städte,
wt« »um Beispiel Berlin und London, könnten zu Hundert-
tausenden durch Bombenabwurf getötet werde«. Das Ver¬
bot de» Bombenabwurfes der Flugzeuge würde gleichzeitig
dt« Aufrechterhaltung von Bombenabwurfflugzeugen über¬
flüssig machen. Der BvnGenabnmrf durch Flugzeuge sei ein«
AngrtffSwaffe allerersten Ranges und müsse daher unter
allen Umständen »ach Auffassung der deutsche« Regierung
verboten werden.

Scharf lehnt« der französische Vertreter Massig» den
deutschen Antrag ab, der nach seiner Meinung kelnesivegs
den Angriff vermeide, sondern lediglich eine Abschwächung
der Milttäraktivität herbeiführen wolle. Dieses liege
sedoch außerhalb der Aufgabe « des Abrü¬
stungsausschusses (!s . Er bebaure, baß nicht schon
während des Weltkrieges gewisse Mächte die Völkerrecht-
lichen Bedingungen über den Bombenabwurf eingehakte«
hätten. _

Die Frage der Seeabrüstung
England «nd die Erklärungen GibsonS

TU. London, 28 April . Der britische Außenminister
lkhamberlat«  gab tm Unterhaus eine Erklärung zur
Klottenfrag« ab, t« -er er die Zustimmung der britischen
Regierung z« den von Gibso» in Genf vorgelegtrn Richt¬
linie« aussprach. Die britische Regierung sei bereit, jeder
Verminderung der Flottenrüstungen zuzusttmmen, solange
keine Klaffe von Kriegsschiffe« von dieser Verminderung
ausgeschlossen bleib«. Die britische Regierung wünsche eben¬
so. wie die amerikanische Regierung, nicht eine einfache Be¬
grenzung, sondern eine Verminderung der Seerüstungen.
Großbritannien habe bereit» früher Vorschläge für eine
solche allgemein« Verminderung gemacht, die stch gleichfalls
auf alle KriegSschtffklafle« bezogen. Die britische Negierung
verzeichnet mit großem Interesse die neuen Anregungen,
die nun von Gibson vorgebracht wurden, sowie die größer«
Elastizität seiner Vorschläge gegenüber frühere« amerikani-
sche» Plänen . Die britische Regierung wünsche ihre warme
Zustimmung z« dem kordtalen und ausgletchenben Geiste
auszusprechen, der stch in der Rede GibsonS offenbart habe.
Die britische Regierung werbe in gleichem Geiste und in dem
ernsteste» Wunsche, zu einem Abkommen zu gelangen, die
amerikanischen Anregungen prüfen.

Das englisch« Kabinett  beschäftigte stch mtt der durch
dte neue» amerikanischen Klottenvermiuderungsvorschläg-
geschaffene« Lage. Fm Anschluß au die Sitzung wurden
Lushendun Anweisungen übermittelt , die ihn in die Lage
versetzen werden, auf die Vorschläge GibsonS eine von der
britischen Regierung genehmigt« umfassende Erklärung ab¬
zugeben. Obwohl die Prüfung der sachlichen Bedeutung der
amerikanischen Vorschläge in der Admiralität noch nicht ab¬
geschlossen ist, herrschte in Regterungskreisen eine einheit¬
liche, günstige Auffassung. Dte Hoffnungen, daß diesmal eine
Einigung mit Amerika möglich sei» wirb, sind sehr gestiegen.

Die Haltnng Japan»
Der erste« grundsätzlich zustimmendeu Erklärung der ja¬

panischen Regierung zu den neuen amerikanische« Flotten-
vermtnderungSvorschläge« folgen nun etwa» abschwächende
Berichte. Dte japanischen Flottenbehörben lehne» darnach
bet grundsätzlicherBereitwilligkeit, der Schtffsvermtndernng
für alle Schifssklassen die Annahme des 8:5:3-BerhältntffeS
zwischen England , Amerika und Japan für die Htlfsschiffe ab.

Ende Mai Wahlen in England
TU. London, 28. April . Ministerpräsident Valdwin gab

in Erwiderung auf eine Anfrage der Opposition im Unter¬
haus bekannt, baß die Auflösung be» gegenwärtige« Parla-
mentS am Freitag , den 10. Mat , stattfinden wlrb. Der
Schlußtag für die Aufstellung der Kandidaten ist der 20. Mat,
während als Wahltag in Uebereknsttmmung mtt den bis¬
herigen Voraussagen der SV. Mat endgültig festgesetzt ist.

»sn de« Sieberansal , von einer entnervenden, unbeschreiblichen>
Müdigkeit. Rur der «in« Diener » ar bet ibm »«blieb«« »ud >
batte ib« bi« Treu « gewahrt. j

Während er erzählte, strich st« Am »awelle» Mer seine blaß
gewordenen Hände und sab tb« in ba» nun schmale Besicht.
Sobald «» sich ermöglichen ließ, mußt« er an» diesem verseuch¬
te» Ort in sorgfSItta« v siege, io gesund« Umgebung.

Mit den Dieuer « wnrd« dir Möglichkeit ber Rückreise be¬
sprochen. Bet der geschwächte» Körperkratt war ei« längerer
Ritt für Marten » unmöglich Marten »' Diener siel ei«, daß
die spanisch« Familie, welch« be» kleiue« Lbinesen kortsejagt,
eine Säuft « Seiaß. Al» Liane sich «u den Spanier » begab,
wurde st« aus da» sreundlichst« ausgenommen. In ihrer schlaf¬
fe« veauemltchkeit konnte« tt « Spanier gar nicht begreifen, !
baß «in »arte » junge» Mädchen ««»er derartige» Strapaze « i
rin« Reis« »nr Rettung de» Verlobten gewagt. B« wurde tbr !
nicht «ur di« Sänfte »ur Verfügung gestellt, sonder» auch zwei t
kräftig« Büssrl, welche dt« Säuft « tragen sollt«».

So Verliebe» st« t« Morgengrauen be« Ort. ES war «in
Nest »bester Langeweile aber bi« Vegetation war vo» großer
Ueppigkeit. Di« Son«« meint« e« gnädig. Sie dielt sich an¬
saug» biutrr Wolken verborge«. So langten all« verhält«!»-
mäßig rasch in E»a«tavo an. I » Dort« sab e« die»« «! »och
wüster an». Au» be» Bergwäldrrn Hane stch aus» «rn« ein«
Rebelleutrnpvr rorgewagt , «nb bi« Männer be» Dorfe» ließe»
all« Arbeit liege», »« sich ihnen «uzuschtttßen, wett « an »o»
neuem Truppe» «o» der Hauptstadt AI echt et«.

Der Pkarrer de» Dorke». den unser« Reisende« sogleich
«nsgesvch», warnte st«, » etter i« da» Dorf «« rette«. Wenn
ibnrn möglicherweiseauch keiu« LebrnSgrfabe droht«, s« war e»

! doch möglich daß mau ihnen als Euroväeru Schwierigkeit«»
s in de» Weg legt«. Der Pfarrer ritt , de» Ott t« «ine» Vogen

»» umgeben »nb einen Weg ei«Zuschlägen, brr an den Pasigilub
! führt«. Aus diesem konnte» st« dann in gerader Fahrt bi» zur
! Stadt komme».
! Der Rat würbe desolat. Marten »' Diener würbe mtt de«

beide« Büttel » nn» ber SLntt« «n ber spaaische« Familie nach 7
Malattei »urückgrschickt. Al» « an den Fluß erreichte, and einer !
der Fischer lei, Mr-U» jsttst vüü» kerpstltua. «» G gtüttl«Md.

Der Kampf um die Todesstrafe
Im StrafrechtSausschuß des Reichstages wird ein schwe¬

rer Kampf um dte Todesstrafe ausgefochten. Bekanntlich tritt
die Linke für deren völlige Abschaffung ei». Inzwischen ist
et« Zentrumsantrag bekannt geworden, der übrigens auch
vou der Bayerischen Volkspartet unterstützt wir- und dem-
zufolge dte Todesstrafe bestehen bleiben soll, wenn ber Täter
bereits einmal wegen Mordes oder Totschlages verurteilt
war, wenn er mehr als eine Person mit Ueberlegung getötet
hat und wenn er die Tat an einem Verwandten aufsteigen»
der Linie begangen hat. Die Mehrheit des Reichstages aber
scheint stch auch auf diesen Vorschlag nicht elnzulaflen, so daß
mtt ber Möglichkeit ber völligen Beseitigung der Todes¬
strafe gerechnet werden kann. Uebrigens ist tm Strafrechts-
ausschuß auch der Gotteslästerungsparagraph abgelehnt
worden.

Die Bilanz der Reichsbahn
ReparationSpolitifche Folgen.

Die Reichsbahn hat im vergangenen Jahr rund zwei
Millionen Personen befördert, darunter fast 4üü Millionen
allein tm Vorortverkehr von Berlin und Groß-Hawburg.
Zwar ist die durchschnittlicheBeförderungsmenge etwas
zurttckgegange», dennoch ist die Besörderüngszisfer des letz¬
ten Borkrtegsjahres , auf bas heutige Reichsgebiet uingercch-
net, recht erheblich tu dte Höhe gegangen. Dieser Rekord-
befärberuug kommt eine anßeupolitlsche, in erster Linie
reparationspolitische Bedeutung z«. Schon vor einigen
Tage« erschiene« in der französischen Presse Andeutungen
darüber, baß binnen kurzem der Wohlstandsindex des Da-
wesplanes tu Kraft trete» würde, der sich auch auf Grund
ber Berkehrsztfferu ber Reichsbahn errechnet. Offenbar ist
in Frankreich diese NeichSbahnbilanz vorzeitig bekannt ge¬
worden, so daß man sie noch benutzen konnte, um damit die
Stimmung gegen unsere ReparationSangebote zu vergiften.
Die Benutzung der Reichsbahn dnrch zwei Milliarde » Fahr¬
gäste l« eine« Jahr kan« aber so lange nicht von «nsere»
Gläubigerstaaten ihre» WohlstandSbcrechnnngeu zugrunde
gelegt werden, solange nicht die Einnahmen dieses Verk.hrs»
institutS entsprechen- gestiegen sind. ES ist ja schon längst
kein Geheimnis, baß dte Reichsbahn stch in ernsten finanziel¬
len Schwierigkeiten befindet und wiederholt Ausschau nach
Anleihen gehalten hat, um wenigstens die dringendsten
Verbesserungen tm Betriebe vornehme» zu können. Da es
bis heute nicht möglich war, Kredite flüssig zu machen, mußte
die Reichsbahn ihre Aufträge drosseln, aber auch dte Lohn-
forderungen ihrer Arbeiter ablehnen, und das trotz d«r
kürzlich vorgenommenen Hinaufsctzung ber Tarife und beS
Wegfalls von zwei Wagenklassen.

Auch dieses Beispiel zeigt wieder einmal, -aß bloße Zah¬
len über unsere Wirtschaftslage nicht als BewetSmeterial
für unseren Wohlstaudsindex herangezogen werden kürzen.
Man muß sie schon genau untersuchen, um dann allerd '»»gs
sehr bald festzustellen, daß ber Schein trügt und daß es um
dte finanziell« Lage namentlich unserer verpfändeten Unter¬
nehmen wesentlich anders steht, als «S ln der Presse der
Alliierten stets behauptet wird.

Ein englischer Dauerflug nach Indien
Von dem Militärflugplatz in Granwell ist ein mtt beso».

derS starken Motoren ausgerüstete Großflugzeug der bri¬
tisch«« Luftstrettkräfte »« einem «nunterbochene« Flug vo»
England nach Indien gestartet. DaS Ziel der Flieger ist ba»
8MV Meilen entfernte Bangalore in Indien , doch reicht der
Benztnvorrat für 6006 Meilen. Bei einem günstigen Ver¬
lauf soll der Flug bis zur Erschöpfung der Brennsivffvor-
räte fortgesetzt werden. Der Flug geht über Blisstnge«,
Antwerpen, Deutschland, Ungarn , die valkanstaate «, da»
Jrakgebtet , von dort de« persischen Golf entlang nach Jask
und von hier nach Karachi. Der Klngverlanf ist bisher gü».
sttg und da» Lnftfahrtmtntsterium rechnet « tt Rückenwind
während de» größten Teile » dos Fluge ».

Lob» »n vermieten, wurde da« Bevä« «erst « »eingetragen.
Es war et» sehr langer, breiter, oor» und blute» fpitz «w
laufender Rachen, in dessen « Ute stch , i« grwittbieg Da» d»,fand.

Anfänglich stieß »er Fischer da» Boot mlt lange» Stange»
im noch seichte» und schmale» Flußbett oorwärt ». Aber ba»
bekam de, Pass, durch einig« Nebenarme reichlichere» Wasser
und stärkere» » efälle, j« « ehr mau sich seiner Mündung bet
Mauil « «ädert». Da »og ber Fischer dir lange« Stangen «i»
»ud tu flotter Fahrt ging «» «nu dahin.

Bob« Schürman» war beute nicht in» Beschält gefahren,
sonder« bittet, ba» Hau». Er süblte sich unpäßlich. Den Vor-
schlag seiner Mutier , eine» Ar« kommen ,» lasse», lehnte er
ziemlich schrosf ab. Er war «ng.'wöbnlich schweigsam und wort¬
karg. Auch Frau Schürmanu war verdrossen. Liane» Reis«
ärgert « sie, denn sie liebte derartige selbständig «nternommen»
Schritt« bei andere« nicht» desouder« »icht bet denienigen, h»e
von ihr abhängig wäre«. Sie hott; Lranr einzig deshalb von
Deutschland mitgenommen. damit Ne ibr die Leitung de» Haus¬
wesen» «buebmer »ud uu» »uternah « sie Reisen rn» Inn «, «,
um eine« erkrankte« Herrn au» dem Beschütt zu Sole» .

vod» schien von «tuer inneren Unruhe getrieben. Er ging
durch da» Hau», austatt sich rubtg aus seine« au» Bambus
geflochtenen Rubrsesirl auszustrecken. Immer wieder trat er
a« das Fenster und horcht« aus dt« Landstraße hinaus.

Eudllch rollte» durch den stille« Abend zwei Besähet« Hera*.
An de« kurze» Hufschlag ber Pferde, an dem dünnen Rollen
der Räder erkannte Bodo. baß «» Salrsche» sei» mußte«, wi«
bl« Eingeborenen sie benutzten, leicht«, zweirätrigr , kippende
Wägelchen mtt flatternden Letnenwänden. die rn alle« Straßen¬
ecke» »n mieten waren «nd von Eingeboreneukuricher» gelenkt
wurden.

Die zwei Wagen dielte» vor dem Hause an. Fm Schein
brr grobe» Laterne, welche da» varienwr krönte, sab Bodo
»«erst eine Krauengcstalt auSsteigrn. Er « kau»« Stau«.
^ BW 8»F Hel Um» vom Harzen.



Aus Stadt und Lank»
Calw , den 26. April 1929.

Feldgcschäste

Die Arbeite « auf dem Felde zogen sich in diesem Früh¬
jahr sehr lange hinaus . Der Winter wollte nicht weichen
und der Frühlinz nicht komme«. Sobald das Wetter sich
einigermaßen besser gestaltete , gingen die Landleute auf
das Feld , um die Krühlingsgeschäfte auf Aeckern und Wiesen
zu beginnen . Die Aecker wurden geackert und mit Haber,
Gerste . Klee und Wicken eingcsät . die Wiesen verrechnet.
Sämtliche Arbeiten drängten sich und so mußten sich die
Landleute tummeln , um mit den Arbeiten fertig zu werden.
Auch die Wintersaaten wurden nachgesehen und teilweise so
schlecht befunden , day sie herausgenommen und mit anderem
Getreide etngesät wurden . Da , wo aber Winterfeuchtigkeit
herrschte und die Saat mit Schnee bedeckt war , kam das
Wiutcrgetreibe ohne Schaden aus dem Winter . Das Wiesen»
gras steht bis letzt nicht gut , die -lachte sind zu kalt und das
Gras kommt nicht vorwärts . Die Heilvorräte aber schwinden
zusehends zusammen ' trotzdem ist die Nachfrage nach Heu
nicht besonders stark, da die Landleute vielfach das Kraft¬
futter vorzlehen . weil sie mit diesem länger reiche«. Mit dem
Sartoffelstecke » ist schon begonnen worden , ein großer Teil
der Kartoffel « ist schon im Bode » . Kür die Aussaat der Kar»
tofseln ist »war «och genügend Zeit , den« manche Landleute
stecken ihre Kartoffeln erst um deu Hiobstag herum.

U« dle Fürsorgeerziehung.

In «tnem bemerkenswerte « Bortrag über die Reform
der Fürsorgeerziehung legte NegierungSrat KrebS,  der
Direktor der Fürsorgeanstalt Stndenhnf  bet Berlin , dar,
daß bedauerlicherweise die Jungmännerabteilunge « der Ge-
fäugnlsie eine« großen Prozentsatz ehemaliger Fürsorgezög-
linge enthalte » . Die Fürsorgeerziehung gilt gemeinhin als
ein Akt der B e st ra fu n g, zumal sie auch durch richterlichen
Beschluß verhängt wird . Die davon betroffenen jungen
Mensche» erkennen nicht, baß die Einweisung in di« Anstalt
ihr Bestes bezwecke»  soll . Sie fassen sie vielmehr als
Strafe für ei» bestimmte » Vergehen auf . Nach der Entlas¬
sung aus der Fürsorgeerziehung nehmen sich nur wenig«
Lehrmeister dieser Jugendlichen an . Ist ihnen aber der
Weg zur ordentlichen Arbeit verschlossen, so werde » sie leicht
rückfällig.

Die Jugendämter sind bemüht , die Fürsorgeerziehung in
geschloffener Anstalt möglichst lang « hinausznschi «ben. Durch
vorbeugende  Maßnahmen der Schutzaufsicht ist eS schon
oft geglückt. Jugendliche vor Straffälligkeit zu bewahren.
Ist aber dle Fürsorgeerziehung notwendig , dann soll es
Aufgabe eines verantwortungsbewußte « Leiters der Anstalt
sein, ln jedem Einzelfall die sozialen Zusammenhänge zu
erforschen und die darin begründeten Hemmungen zu besei¬
tigen . Er soll seine« Zöglinge « verstehender Freund sein.
Am Anfans der Erziehung muß die bedingungslose Aner.
kennung der Persönlichkeit stehen. Ziel  der Fürsorge¬
erziehung ist nicht der gute Zögling,  sonder « der
gute freie Mensch.

Aufgabe der Reform der Fürsorgeerziehung ist eS, sie
allmählich in de» Nahmen der allgemeine « öffentliche« Ju¬
gendhilfe einzufügen.

Wie wohnt der Deutsche?
In der Denkschrift , die dem Reichstag über die gesund,

heitlichen Verhältnisse des deutschen Volke » zugegangen ist.
wird ein eindrucksvolles Bild über die gegenwärtig /
Wohnverhältnisse auf Grund der Reichswohnungszählung
vom Mat 1927 vermittelt . Nach Liesen Ergebnissen wurde«
tu den Gemeinden mit 5666 und mehr Einwohnern rund
8^ Millionen Wohnungen in Wohngebäuden gezählt . Da¬
zu komme» rund 56 066 Wohnungen in Baracke « »der Lau¬
ben, und über 140 MV Wohnungen in AnstaltS -, Fabrik -, Ge¬
schäfts- und AmtsgebSnde ». Di « Wohngebäude enthielte«
vurchschntttltch 8,6 Wohnungen , in de« Großstädte « dage¬
gen 5.8. Di « Neubau -Tätigkeit war besonder » rege 1« der
Grenzmark Posen -Westpreutzen , t« Waldeck» Oberschlesie«,
Rhetnpfalz und Baden , dagege« gering 1« Berlin , Hamburg,
Braunschwetg und im Freistaat Sachse« . Besonder » bemer.
kenSwert ist, daß nahe »« 80 Prozent aller Wohnnngen au»
«tnem bi» drei Räume » bestände«, also die Hälft « aller Woh¬
nung «« besteht au » Kleinwohnungen . 4S,S Prozent aller
Wohnungen bestände» an » vier bi» sechs, und nur 7F Pro »,
aus sieben und mehr Räume «. I » de« Großstädte « lebte«
nur 78,4 Prozent der Bevölkerung t« eigener Wohnnng
ohne Untermieter . 46 000 Einzelpersonen , SM 900 Familie»
mit zwei , «nd »77 Mg Famtle « mit drei und mehr
Personen lebten als Untermieter mit eigener Hauswirt¬
schaft, S7,S Prozent der Untermieter -Familie « und Einzel¬
personen wohnte « bet Verwandte « , u«d davon rund vier
Fünftel bei den Eltern.

Vermietung von Reisekiffe« « tf der Sise «bah «.
Bo » de« Reisenden , die auf der Eisenbahn in der Holz¬

klaffe l». Klasse) weite Strecken , insbesondere auch bet Nacht,
zurücklege « müssen, ist eS sehr bedauert worden , daß die
Reichsbahn im Herbst vorigen Jahres den Vertrag mit der
Siesta -Gesellschaft, di« zum Vermiete « von Netsekissen an
Eisenbahnreisende berechtigt war , gekündigt hatte . Nun hat
jedoch die Reichsbahn einen neuen Vertrag mit der Mitropa
abgeschlossen, nach dem diese Gesellschaft nunmehr die Ver¬
mietung von Neisekissen unter ihrer Firma fortführt . Wäh¬
rend aber bisher nur auf einigen größeren Bahnhöfen Kissen
zu miete « waren , soll nunmehr die Organisation weiter
ausgebaut werden , so daß künftig Kissen auf allen größere«
D -Zug -Bahnhöfeu zu haben sind. Vor allem werden von
jetzt ab tu den D -Zügen selbst durch die Angestellte » der
Mitropa Neisekissen angeboren , so daß die Reisenden sich
auch während der Fahrt ein frisch bezogenes , allen hygie¬
nischen Anforderungen entsprechendes Kiffen mieten könne«.
Der Mietpreis ist auf et » Drittel verbilligt . Ein Pfand
wird nicht erhöbe ».

Wetter für SamStag «nb Sonntag
Die Wetterlage wird vorwiegend durch dle skandinavische

Depression beeinflußt . Für Samstag und Sonntag ist un¬
beständiges , zeitweilig bedecktes Wetter zu erwarte ».

*

Smmlnge », 25. April . Bor einige « Tagen brannten Bahn-
arbeiter Gesträuch und Gestrüpp an einer Etsenbahnböschuug
ab. Hierbei griff da» Feuer weiter um sich und ging i» den
Wald über . ES verbrannte dabei auf Emminger Gemarkung
im Bettenberg ungefähr 1 Hektar Bodenbelag in einem Hoch¬
waldteil.

Pforzheim , 25. April . Die von der Kommunistischen Par¬
tei auf dem Lindenplatz t« Pforzheim geplante Versammlung,
in der Max HSl , sprechen sollte, ist auf Grund der Zusammen¬
stöße bet der Karlsruher Hölz -Bersammlung t« der Fest¬
halle, bet der mehrere Personen verwundet wurden , von der
Polizei verboten worden . Ass Hölz mit der Bahn au » Karls¬
ruhe tu Pforzheim eintraf , hatte sich gleichwohl eine grö-
ßere Menge auf dem Bahnhofsplatz angesammelt . Da die
Menge der Aufforderung der Polizei , de» Platz zu räumen,
nicht nachkam, wurde vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht
und der Bahnhofplatz gesäubert . Hierbei wurde « einige Per¬
sonen leichter verletzt . Vier Gesinnungsfreunde von Hölz
mußten wegen Widerstands feftgenommen werde «. Auch der
Lindenplatz , auf dem die Hölzversammlung abgehalte « wer¬
den sollte, mußte von der Polizei geräumt werde« . Hierbei
wurde eine Person feftgenommen.

SCB Derendinge « OA . Maulbronn , Ai. April . Hier kam
die erst SX jährig « Jda Häfner durch einen furchtbare « Un¬
glücksfall umS Leben . Während di« Mutter ihre « Feldge¬
schäfte« nachging , blieb da» Kind schlafend allein zu Hause.
Früher als sonst erwachte da» Kind , griff nach de« Streich¬
hölzern auf dem Nachttisch und zündelte damit , wobei dt«
Kleider Feuer fingen . Durch da» gräßliche Schreie « aus¬
merksam geworden , entdeckten Nachbarn , daß au » dem Fen.
ster Rauch kam. Sie drang «« mit Hilfe einer Setter durch»
Fenster «in und erbrachen die HauStüre , käme« aber »« spät.

SCB . Horb , SS. April . Da » altbekannte Hau » Tasthof
„zum Bären * wurde am Montag a« Lang , Inhaber de»
BärenauSschank » in Schwenningen a. N„ verkauft . Dle
Uebernahme wird am 1. August erfolgen.

SCB NnteShei « , OA . Leonberg , Ai. April . Eine blutig«
Szene spielte sich gestern abend bei der Haltestelle ab . Al»
-er in der Nähe der Haltestelle wohnende Gastwirt Binder
zur Bah « gehen wovte , wurde er »o« feine « Nachbar «,
Schreiner Brenner , überfallen und durch mehrere Messer¬
stich« lebensgefährlich verletzt . In schwer verletztem Z «-
stand wurde Binder t« dem SanttätSauto nach Leonberg t«
da» BeztrkSkrankenha «» vrrbacht . Der Täter flüchtete i«
den Wald . Trotz eifriger Nachf»rfch« «g konnte er vo« der
Landjägermannfchaft «och « tcht sestgenomme « « erde «. Die
beide« Nachbar « lag «« scho« längere Zeit miteinander i«
Streit . Scho » früher gab «» Tätlichkeite «, bei de««« vt »-
der von Brenner auch verletzt wurde.

SCB . Stuttgart , « i. » prtl . Laudwtrte , die i« Besitz el«er
neuzeitlichen Dungstätte find, könne « diese zur Prämiierung
anmelde «. Anmeldungen find über die »«ständige La«dwtrt-
fchaftSschnle dt- späteste»» 1. Juli d». I ». bei der Landwirt»
schaftSkammer etn »«retche« .

SCB Stuttgart , Sk. April . Sester « ade«»» k«r » vor 7 Uhr
erfchte« in einem Kolonialwarengeschäft der obere « Rote»
bühlstraße et« längerer Man «, der alsbald , ohne «i« Wort
»« spreche«, auf eine allein i« Lade« ««wesende ältere
Fra « an » einer Gchetntodpistol « eine « Schuß abgab . Auch
einen auf die Hilferufe der Fra « hinzngekommenen Mit-
bewohncr bedroht « der Räuber mtt seiner Waffe «nd
drängte sich hinter den Ladentisch, «m dt« Sasse z« beraube « .
Die » mißlang fedoch, da noch weitere Person «« aufmerksam

geivorden waren , worauf der Täter alsbald dt« Flucht er¬
griff . Ti » jüngerer Verwandter der Ueberfallenen konnte
ihn dann nach längerer Verfolgung durch die Straße « des
westlichen Stadtteils stellen und der Polizei übergeben . Es
handelt sich um deu ledigen , 24 Jahre alte » Hilfsarbeiter
Hermann Bub aus München.

SCB . Stuttgart , 28. April . Der württembergische Mittel-
standsbunb für Handel und Gewrbe , die Arbeitsgemein¬
schaft des württ . Handwerks , der Stuttgarter Haus - und
Grundbesttzervereine , der Landesverband württ . Haus - und
Grundbesitzerverein « und die Vereinigung der Bürgerver-
eiu« Groß -StuttgartS hielten gestern abend im Stadtgarten,
saal eine Protestversammlung gegen die Erdrosselung des
Mittelstandes durch die Warenhäuser , Konsumvereine und
Einheitspreisgeschäfte ab.

SCB . Waldsee . 25. April . Der 74 Jahre alte Landwirt
Heinrich Brauchte in Osterhofen war damit beschäftigt, einige
Meter von seinem Haus entfernt Holzstücke »u sprengen . Da¬
bei durchschlug ein großes Stück die halb geöffnete Küchen¬
tür , in die eben Frau Brauchte trat . Et » großer Splitter
drang ihr unter die Kinnlade in den Kopf, wa » den soforti¬
gen Tod der 68 Jahre alten Frau zur Folge hatte . Inwie¬
weit Fahrlässigkeit vorltget , soll die gerichtliche Untersuchung
ergebe «.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 boll Gulden 169,53
160 sranz. Franken 16.49
100 schweiz. Franken 81,24

VSrseuberkcht
SCB . Stuttgart . Ai. April . Bei ruhigem Geschäft zeigt»

die Börse heute teilweise nachgebenbe Kurse.
Produktenbörse «nd Marktbericht«

de» Landwirtschaftliche » Hanptverbande » Württemberg «nt
Hohenzoüer « E . B.

LT . Berliner Produktenbörse vom 28. April
Wetze« märk . 226—228: Roggen märk . 267—2l6 : Brau¬

gerste 218—286: Futtergerste 162—202: Hafer märk . 262—208)
Mai » prompt Berti » 214—215) Weizenmehl 25,25—29,56)
Noggenmehl 27—28,88) Wetzenklete 18) Roggen klete 14F6;
Btktoriaerbsen 48- 86) kl. Spetseerbsen 28—S4; Futtererbse»
21—28; Peluschke« 25M —26,78; Ackerbohne« 22—24) Wicke«
28—86; Lupine « blaue 16,56—17ch6; dt», gelbe 22—24H6; Se¬
rabella neue 84—66; Rapskuchen 18,56—18,86; Leinkuchen 22,26
bi» 22,46; Trockenschnttzel 13,46—13,66,- Goyaschrot 19.86- 20,66)
Kartoffelflecke « 18—18,66,- Speisekartoffel « wetße 2,86- 2,66)
dto. rote 2,56- 2,96) bot. «elbfl . 2,86—8,16. Allgemeine Ten¬
denz : schwächer.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Infolge zu geringe » Auftriebs fand gestern ket« Schlacht»

vtehmarkt statt.
»

« , «« «« Mrs« »Ist» « »« «»ck«»- - »
Or«th»»dkl»»r«<Ie» »« >»», p», mch n » I-«. WtrychaftUch«, >>»
«chrlM»« « Zuschki, «,»»- . « > «quft«»

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag Cantate,  28 . April 1S2S.
Turmlled : Nr . 18 (Rhythmische Melodie ).

>L6 Uhr : HauptgotteS - tenst. (Dekan Roo » ) AnfangSkleß
11, 1—4. Kirchenchor : Kommt Herz«, laßt ««» fröhlich sein,
vo« H. Schütz. 16.48 Uhr : Eonntagsschule tm BereinSha «»^
11 Uhr : Christenlehre (Töchter 2. Be » ) i« Chor der Kircha
sGtadtvIkar Herma «« ). 8 Uhr : Abe« dgotte »dte« st t« ver.
etnSha «» lDeka « a. D . Zeller ).

D » « « erGtag,  2 . Mat : 8 Uhr vibelstuude t» Be»
etuShau » (Deka « RooS ).

Katholische Gottesdienste.
So « « tag,  de « 28. April 19» .

8 Uhr : Frühmesse mit Homtlte . «L6 Uhr : Predigt n«d
Amt . IM Uhr : Andacht.

Mo « tag , 8 Uhr : Gottesdienst t« Bad Siebenzell.
Freitag,  7L6 Uhr : Mataubacht.

Gottesdienst « der Methodistengemeinde.
Sonntag,  den 28. April ISA».

E « l «tt
ll86 Uhr : Predigt (vä «erle ). 11 Uhr : SonntagSfchnA

Sonntag abend fällt der Gottesdienst au ».
Mittwoch,  L18 Uhr odendS : Bibel - »nd » ebetstundo,

S t a m m h e l m:
SK6 Uhr : Predigt . 1L0 Uhr mittag » : Gott «»dienst fällt

an ».
Mittwoch,  8Z6 Uhr : Bibel - »nd Gebetstnnde.

Habe «inen neuen, « enig
gebrauchten

Um mein Log « r in Warnung! 3WN>MUIch wame hiemit je¬
dermann, meiner Frau
Kath. Kusterer geb
M»hr aus Beinberg
etwas zu borgen, da ich
für keinerlei Schulden
mehr aufkomme.

Jakob Küster«
Narrenhalt ««

vberkollbach.

» sttzig, entbehrlich»«!»»
halber preteioert z« oer-
Kausen.

Seist Glotz
S - Hirsch-

Moaaka«
». Vad Ltebenzell

zn räumen, gebe ich auf dteselben bl» auf « eitere«

5r . Lamparter
Gebe »och «tnig« prima

Mariea-
Zuchl-

Weitchm
ad sowie «ine

MneMRichlW

Gesunde, gelbfieischtg»

S
volmer-

öüffellrauk'
Speist

MWNiMMtssstln
«mvssedü ehr preiswett unter gün

tigen3ahlung »brdinguagea
zu oerkaufen.

Earl Spambal »,
Guano . v «chha»dl »»o.

«mpfieh

Otto Jung. Aaknat « vo»
Ada « Wohlgemut « ,

Altd «ro»

Gesucht
wirb auf 1. Mai — t« Danerstellaag —

ein tüchtiger

LaOlz - Ähmm
r« Alt«« vo« 20—25  Jahre «. Hoher Loh«
«ab gute Behandln«, wirb ß«gefichert.
Sritdritz Ra». SW»«). Sazmheio.

Telefon Amt Böblingen Skr. 160.

Zur Mithilfe tm Ha«»-
halt f«ch« ich für vor¬
mittag » (1 Stunde)

Si „ e
Buchhandlung - Suhle «.

»apaotaot
'3 .OdmM .rrist «lr

»ei « « »lor . Telefon 804.

Mellen Sie da§.Ealroer LaMM"!

Solid «,

Servier-
Srüuiei«

sucht Stellung t» Taft oll
besserem Restaurant.

Anged. unter B . E. M
an dt« G«sch.»Si . d». Bl.

Reinen

Tannen
Honig
empfiehlt

3 . Knecht.



Calw

Vrennholz-VMüs
am Samstag . de« 4. Mai 1929 , nachmittags 2 Ahr,
in der Weitzschen Wirtschaft , Badstrabe , au» den
Abteilungen Fuchrloch, Mäulesiväldl «. Tunnel. Welzberg,
Hllhneräcker, Alzenberg. Muckderg und Staig und zwar:

48 Rm . Laubholz,
170 Rm . Radelhalz,

SV FISchenlofe.
Holzgeldschuldner au» den Vorjahren werden zur

Teilnahme an der Versteigerung nicht zugrlassen.
Au»wärtlgr dünnen nur an der Versteigerung der

Alüchenlose teilnehmen.
5>en 25 April 1929. vladtpflege.

Calw

»DMUMlU
am Dienstag,  de « »0. April 1S2V, »»«mittag»
19 Uhr i« „Hirsch" in Tain » au, den Abteilungen
Mäulerwäldle , Wurstbrnnnen, Spetzhardter Mauer und
Wölflerbrunnen und zwar:

88V St . Dauslangen l./fl . Kl .,
88S St . Hagstangen l ./U. Kl .,
87S St . Hopfenstangen I. Kl .,
VSV St . Hopfenstangen II. Kl .,
7ÜV St . Hopfenstangen NI. ^ .,
4VV St . Hopfenstange » IV. Kl.

Den 25. April 1929. Stadtpflege.

Ernst Schneider
Elektrische Anlagen/ Schlossereiwerkstätte

Fernsprecher 269 Marktplatz
Konzessioniertbeim Elektrizitätswerk Calw

u. GemeindeoerdandElektriziriitswera Station Telnach
Ausführung sämtlicher elektrischer Stark-
und Schwachstrom - Anlagen — Radio

Reichhaltige Auswahl in Beleuchtungs - Körpern
und allen elektrischen Bedarfs - Artikeln

und Apparaten . .
Ladestation für Akkumulatoren

Etaubsaugerausmirtung.

Saat Kartoffeln
und Hederich-Kainit

'S

find eingetrosfen . Die Geschäftsstelle.

Monakom

Meils -NWkltg.
Zu einem Renda « sind die

Schreiner-, Glaser-, Gipser-, Flafchner-
und Schlosser-Arbeiten

za vergeben. Schriftlich« Angebot» sind bi» spätesten»
S. Mai bei dem Unterzeichnete» einzureichen, woselbst dir
Pläne ringesehen werden können. Vergebung am 4. Mai,
abend» ? Uhr im Gasthaus zum . Hirsch".

ZakoL Kusterer.

MMMMW
Schän«Salat- und

Gemüse-
Setzlinge

sowl«
Pflanzen

für LriedhSfe ^ . Gärten,Busch- und
Schlingrosen

empfiehlt
Philipp Mast,

Gärtnerei.
Msliertes

Zimmer
sofort zu vermieten.
N . Hetzler . Lederfir . 177.

Ebendaselbst ist guterhal-
tener, starker

LeilttMMl
,u oerkauien.

Primii
S

Mkl!
Me EWbis

und

Ss«kr.Es»roj
billigst

Heine»';
Noslensatz
in 50. wo und
ISO Liler-Port.

8 ' /- Rabatt!

Vraierel Sech, Cali»
Am Sonntag , de« 28. April

von nachmittags 8 Ahr ab
öffentliche

Lsnz-Werhnllnng
wozu freundlich einladrt

Kapelle Mia May.

8 o m IQ 6 Q Ii a , r ä h
äm Sonntag,  clen 28 . clz. lVIts.

killt«ier ^
psätskrer - Verein
im Oastdaus rum „ !. Sven"eine

»d, verbunden mit der

cle 5 öerirks Lalv
kileru lodet ksklick»t ein Der ^ursckoü.

l)>« nuct Bn»tav i»

^VoIInroiLsseHrie
kannst - unel V̂asekseirle
KünslIerelriLeiLe

«lLtkardlzs« StaOk«»
«selitv l». kodnsiä « 85 em AlLc. 6 .—
Kleitierrips . . . . 70 em „ 1.50
?ru »ku» a kür Kleiner 80 em „ 1.60
Lmimier Halblinnen 80 eu » « 1.60

«ntt sanat l»c»«L vi«I« «««an

krublsslirs unrl Lonnnerstokke
»lall jetLl na» aack vvarUna z-aran
a . «da » jklie Verdlalillokkalt vor^erel ^t

kniLviric:» V^ v« I

Nei». smiliitr-
l>»l»»«eEsl».

Heute Abend 8 Nh«

NüterrW im 2st«l.

LU « ! ll « rotokre

verkllükI.Xiocii

«irulerfficllcdei!"'5-,--°.-«.
z»r» « ier SS, 7L, bi. so ^knlüosrdenlüclien
V»seüel.avd, wir tRtOsterei 4k
aller V»l»av.-Spttre» . . . . bd, 4S, A

vsiü,r.L»ütv»ä. dt.

Südeldliulek!
SiUlldlAv. ^vi - llea . 4L, LS.

«iilv'ek-SlliietircdLr
.....

8Mn . Mae !llW, ." n » ,
«0 oller LlllLlliU . SS, « , - 2^

Mon -Vllterillgeii « ^ .vetL, »»» «»tchrite» Klo toa. . 4L, ^3 ^.Mcirerüecires
r»»», MeUdl»» ». NI. and »». 1.4b, 1

LllmMücksL '.L .s" ^ « ,. »b, »

lOwioo»zn
L4L,1Hb1

<0/42»o» deslem
V»»e>i»t. I«»l- ge .

miiÄUer . « i Lin»« ». t.ib, I.rs, V2 ^

Menl !8ciiSll ' : ^ »Lr>
rNtzoew. 8Uer. L. LU» . I 4L, >

IkszkleMeii
»» » «L.V. I.- Ngtz
Spnir » »»4 IN»»« »«» . . 4 »b. » Sb 4

Urllkköcilcden
r« r., reied » . 6plt». v«r»rd. I

KkümseMcdev
m. Lllkfl. oll. 1»ox.Xrm.»Usb»rde2 I

§vis !üö ; cjiell
Gase UvsUott.. . . . .L7S, 2.25Z

U0IMUUIIlMlIIittIlltM.UUi»sIttIttMl1Ul!IMIII'IUI!M1Its

Kunüxeici . Oamen-
nn6 KinclervvLxcäie

i» r«i«d«r 4 o«v »kl
»uüorxovüdulied dilllW

SNM« »»MM»«SM«« ,NNSIW» »»»I»» NN?

pk0kr » LINl

LtzsNeichsblliidd.Snkßsi
HlIbesch8l>ißre«.etzkK.
88 Kriegsteiinehmkr

^ » ü. HintttblieLellell
Bezirksleitung Lals.
Am Sonntag , 28. d«.

Mts ., nach« . ' /,2 Ahr.
findet in Vaihingen a . E.
«asthof „Adler - di«
ordentliche

Kreis-
Seuergiversg««luug

des Kreise « V statt. Zahl¬
reiche Beteiligung der Mit¬
glieder wird erwünscht. Ab¬
fahrt ln Calw N .w Uhr.

2 . A. der Bez .-Bors.

Ein noch guterha ltenrr

Kinder.
sMtwagtll

ist zu verkaufen.
Ober « Marktstrabe 2L.

Motorräder
N.S. 1A - 3 mperia- Triumpf- D.K.W

und andere Fabrikate

Christian Widmaier
Mechanische . Werkstätte bei der Post

Bequeme Ratenzahlungen
Reparaturen  rasch und  billig

NN. 1592 .—
verülenle
uarer Vertreter N. H. I. U.
in rvei -äonsten. Viele
»näere verdienten zknlick«
LetrSse — odne  Kapital
— ob ne Va/kenntniZse.
^a «L 8 !« können üier ver¬
dienen. fordern Lie nock
keut« Korten ! v »e Aus¬
kunft. ^ uck aedenderoklick
^rtdae LI»»Uax , öerlin
80 36. 8cliiieök,ck 55,1734.

^1e § an1e

tViolleaeutieitea
>s^4

4»

Q.
3

tL.
üadakotrtrall»

Aetteaer -Sekulie
rum Preis« von iflark 14.50 dis istark 24.—

Nereeller-kuLSiaek
tür krank« kLLe, ortkopäciiscke tlücdstleistung

kekorinlkiilie unü Innüiileilen
la »ckSaer ^ a » vadl -> del

krttr Leduler

Arisches Gemüse
ist noch traer und empfehlen wir unseren Mitglieder«

Gemüse -Konserven
ans de» G .G.S . Fabrik , bekannt durch ein¬
wandfreie, gute Qualität und stramm« Packung.

Konsumverein

Atelier für Fußpflege
Schmerzlose Entfernung von Hühnerauge«

Hornhaut und «ingewachfenen Nägeln
Behandlung in «nd anßer de« Haus«

Erwin Köhler, ZriseurgeMl.
Marken « « nk Spezial-

Fahrräder
«Motorräder

ln verschiedene« Preislage«
Fahrrad - und Nähmaschinen- Handlung
Roller,Atthengstett
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